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Der vorliegende Artikel stellt die drei im Rahmen der Ex-
zellenzstrategie des Bundes und der Länder geförderten
Programme zum forschungsorientierten Lernen und zu
forschungsorientierter Lehre der TU Dresden vor und
skiz ziert das zugrunde liegende Konzept „Forschen ler-
nen“ zwischen Forschungsorientierung und Forschendem
Lernen. Alle drei Programme leisten ihren Beitrag zum
Forschen lernen: Sie eint ein geteiltes Verständnis von
Forschung als aktivierender Prozess und Forschung als in-
haltlich-thematischer Schwerpunkt. Besonders ist, dass
heterogene Bedürfnisse unterschiedlicher Zielgruppen –
Studierende, Lehrende und Forschende – an forschungs-
orientiertem Lernen und Lehren Beachtung finden. 

1. Hintergrund an der TU Dresden 

„Forschung bildet die Grundlage für wissenschaftliche
Lehre, Anwendung und Entwicklung. […] Diese unauf-
lösbare Verbindung von Forschung und Lehre ist tragen-
des Funktionselement der Universität.“
So heißt es in den Beschlüssen zu Profilelementen von
Universitäten und Fachhochschulen der Hochschulrek-
torenkonferenz von 1997 (Hochschulrektorenkonferenz
(HRK) 1997). Und doch ist in den vergangenen Jahren
eine zunehmende Trennung zwischen Forschungstätig-
keiten und Lehre erkennbar. Aufgrund ihrer hohen For-
schungsleistung gibt es an der Exzellenzuniversität Tech-
nische Universität Dresden (TU Dresden) dahingegen
beste Voraussetzungen für eine gerade für Technische
Universitäten typische, enge Verknüpfung von For-
schung und Lehre. Dies zeigt sich etwa in der Tatsache,
dass die Wissenschaftler*innen der TU Dresden im bun-
desweiten Vergleich in beachtlichem Umfang durch die

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert wer-
den. Die diesbezügliche diachrone Entwicklung der TU
Dresden wurde im Rahmen der Vorstellung des DFG-
Förderatlas 2021 gar als „Erfolgsgeschichte“ (Deutsche
Forschungsgemeinschaft (DFG) 2021) hervorgehoben.
Durch die Exzellenzuniversitätsförderung, die auch ein
Maßnahmenbündel für forschungsorientierte Lehre ent-
hält, ist es sogar möglich geworden, universitätsweite
Strukturen zur Stärkung der Forschungsorientierung der
Lehre aufzubauen. Dadurch können systematische An-
reize gesetzt und Freiräume für Lehrende und Studieren-
de geschaffen werden. Bisher waren nachhaltige Impul-
se durch eine am Qualitätsbegriff orientierte Förderung
der Verknüpfung von Forschung und Lehre nicht in der-
art konstatierter Form möglich. Sie beruhten überwie-
gend auf individuellem Engagement, ohne dass umfang-
reichere personelle und finanzielle Ressourcen für eine
strategische Weiterentwicklung zu einem TU Dresden-
spezifischen Ansatz zur Verfügung standen. Impulse
konnten deshalb lediglich über einzelne Lehr-Leucht-
turm-Projekte wie die Module zum Forschen und Ler-
nen im interdisziplinären Kontext (kurz: FLiK-Module)
gegeben werden (Schmidt 2021). Insofern bot die erst-
malige Förderoption forschungsorientierter Lehre im
Rahmen der Bund-Länder-Vereinbarung zur Exzellenz-
strategie eine gute Gelegenheit, den eingeschlagenen
Weg der Forschungsorientierung konsequent weiter zu
gehen und Spitzenforschung und Lehre an der TU Dres-
den noch enger miteinander zu verknüpfen.
Konkret konnten unter dem Dach der Exzellenzstrategie
„TUD 2028 – Synergy and beyond“, gefördert vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und
dem Freistaat Sachsen im Rahmen der Exzellenzstrategie
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This article contextualizes three research-oriented learning and teaching programs launched at TU Dresden.
Recalling the underlying concept of “learning to research” all three programs contribute to research-oriented
learning activities and competences. They share a common understanding of research both as an activating
process and thematic field of interest. Programs of research-oriented learning and teaching need to reconcile
considerably differing needs and expectations of stakeholder groups, namely targeting students, teachers and
researchers.


